
Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend. Bezugspreis viertelfährlich
1 Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle PoſtAnſtalten,
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten

ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.
Poſtzettungspreiskiſte r. 532.

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations Organ für

Gratiz Heiluge eue Gartenlauhe.

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltigeKorpuszeile oder deren Raum
10 Pfg. für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Neklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Telegr. 2ldreſſe! Wuchdruckerei Annaburg

Schweinitz und die umliegenden Orkſchaften.

Königliche und Gemeinde-Behörden.

No. 101.
h

Sonnabend, den 3. S

Amtlieher Ceil.
Bekanntmachung.

Die Beſitzer von im hieſigen Gemeindebezirk belegenen
Grundſtücken, welche durch den Feldbahnebungs-
bau Flurſchäden erlitten haben, wollen ihre Ent
ſchädigungs- Anſprüche

am 5. und 6. September cr.
bei dem Unterzeichneten anmelden.

Bei der Anmeldung iſt die Angabe der Größe
des Ackerſtückes und der geſchädigten Fläche in
ar und Meter erforderlich.

Aunaburg, den 27. Auguſt 1904.
Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche

De hland. Die Al des Kaiſerpa res nach
Altong iſt auf Sonnabend, den 3. d. Mts., Nach
mittags einviertel 3 Uhr feſtgeſetzt, die Ankunft auf
dem dortigeit Hauptbahnhofe erfolgt um einhalb
7 Uhr Abends. Bei der Ankunft des Kaiſerpaares
werden die Jnfanterieregimenter 76, 31, 90 und 91
unter dem Befehl des Kommandeurs der 33. Jnf.
Brigade, Generalmajors v. d. Gröben, vom Bähn
hofe bis zum Heuhafen, dem Liegeplatze der „Hohen
zollern“, Spalier bilden. Die Kaiſerin wird am
Dienſtag, den 6. d. Mts., nach Schluß der Feſtvor
ſtellung im deutſchen Schauſpielhauſe zu Hamburg
die Weiterreiſe nach Plön antreten zum Beſuche der
dort weilenden jüngſten Prinzen. Der Kaiſer
begibt ſich nach der Verabſchiedüung von der Kaiſerin
direkt an Bord der im Altonger Hafen liegenden

acht „Hohenzollern“ und fährt zunächſt nach
elgoland, wo am 7. September die Flottenparade

ſtattfindet, an die ſich die Flottenmansver anſchließen.
Die Ankunft des Kaiſerpaares in Schwerin zum

Rundſchau.

eptember 1904. S. Jahrg-

Gegenbeſuche beim herzoglichen Hofe iſt auf Sonn
tag, den 11. d. Mts., Nachmittags einhalb 6 Uhr
feſtgeſetzt.

gedeckten Ueberſchreitung bei i validenfondsvon 4664 000 Mark im 225 978 Mark
ragen, ſo ergiebt gsjahr 19
ein Fehlbetrag von 6344825 Mark. Das iſt ein
über Erwarten günſtiges Ergebnis

(Aus Südweſtafrika.) General von Trotha
meldet: Kompagnie Welk überraſchte am 28. Auguſt
eine Hererobande bei Okamuru und erbeutete gegen
400 Stück Vieh. Die Hereros hatten 16 Tote, dies
ſeits keine Verluſte. Der Feind hat Otjekongo
geräumt und ſoll nach Nordoſten, Oſten und Süd
oſten abziehen. Die Hauptkräfte ſind anſcheinend
im Südoſten. Otjomaſo, Okovindombo, Oparakane
nöch beſetzt gemeldt.

Türkei. Der Bruder des regierenden Sultäns
Abdul Hamid II. der unglückliche Murad V., iſt der
Zuckerkrankheit, an welcher er ſchon längere Zeit litt,
am vergangenen Montag erlegen. Murad V. der
ſeinem gleichfalls durch einen Staatsſtreich geſtürzten
Onkel Abdul Aſis am 30. Mai 1876 auf dem Throne
folgte, iſt nür wenige Monate Beherrſcher der
Gläubigen geweſen. Er war ein hochgebildeter

P Vergeltung.
31] Kriminalroman von A. v. Hahn

wie in den Jahren der Abweſenheit Marians,
in den ſchattigen Parkanlagen. Oft begleitete
ſte auch den jetzt im ſtillen ſchwärmeriſch ver

als ſie ſich mir ſo willenlos an die Bruſt warf,
iſt das Wunder geſchehen. Ach, wollte es
nur mein gükiges Geſchick, daß mir die Lieb

Mann und hatte ſich von den ſtrengen Lehren des
Koran emanzipiert. Die Ermordung ſeines ent
thronten Oheims im Palais von Dolmabagtſche
hatte ihn hochgradig nervös gemacht. Die Ueber
reizung des Nervenſyſtems äußerte ſich um ſo
ſchlimmer, als Muragd, trotz des Verbotes des Koran,
den Gaben des Bacchus in übertriebener Weiſe
huldigte. Ein Miniſterrat beſchloß ſeine Abſetzung.
Jn dem ſtillen Marmorſchloſſe von Tſchiragan lebte
der bedauernswürdige Murad als Gefangener.
Jmmerhin kam er noch bisweilen mit der Oeffent
lichkeit in Berührung. Seit 12 Jahren etwa wurde
er gänzlich von der Außenwelt abgeſchloſſen, und
man erfuhr jetzt erſt durch die Todesnachricht, daß
er überhaupt noch gelebt hatte. Nach dem Wortlaut
des Geſetzes, das die gleichzeitige Exiſtenz zweier
Sultane verbietet, hätte er ermordet werden müſſen.
Davor hat ihn der regierende Sultan bewahrt.

t hresverf a retewaren ernſte und wichtige Fragen die dort beraten
wurden. So ſchwere Stürme ſich auch immer gegen
das Handwerk erheben, ſo groß auch die Konkurrenz
iſt, die ihm nicht nur Maſchinen und Fabriken,
ſondern namentlich die maſſenhafte Erzeugung von
Schleuderware und Schundartikeln bereiten, ſowenig
beugt doch das Handwerk ſein Haupt. Getragen
von der Tradition einer faſt tauſendjährigen
Geſchichte, gehoben von dem Bewußtſein, daß das
Handwerk Jahrhunderte lang die Blüte der Städte
darſtellte, durchdrungen von dem Gefühl ſtrenger
Gewiſſenhaftigkeit und Moralität, die die Angehörigen
des Handwerks von jeher auszeichneten, gaben auch
die heutigen Vertreter dieſes von einer glänzenden
Geſchichte gekrönten hochachtbaren Standes die
Hoffnung nicht auf, durch Fleiß und Beharrlichkeit
durch Solidität und Ehrbarkeit ſich allen Gefahren
zum Trotz zu erhalten und dem Handwerk noch
einmal jenen Glanz zurückzugewinnen, der es durch
das ganze Mittelalter hindurch und bis in die neue

lächte ſie, „wenn du es wiaillſt,
Onkel Forſchend blickte ſie erſt die Tante,
dann Marian an. „Jhr Schelme,“ drohte ſie

(Fortfetzug.)

„Sieh nur, Tante, alles ſo fein mit
Spitzen Wo haſt du denn die Puppe gekauſt.

O Onkel„Pfui, wie neugierig tadelte Martin
ſcherzend, „jetzt wirſt du wohl auch noch fragen,
was ſie koſtet

„Sie iſt in Poſen gekauft,“ fiel Marian ein
und half ihr über die kleine Verlegenheit hin
weg. „IJch habe den Auftrag,“ wandte er ſich
dann an alle drei zugleich, die Herrſchaften
heute aufs Schloß zu bitten. Die Tante will,
vermute ich, zur Feier meiner glücklichen Heim
kehr eine Bowle anſetzen nicht wahr, ich darf
doch auf das Vergnügen rechnen ſchloß er
mit einer deutlichen Wendung an die Kleine.

Sie blickte lächelnd auf und nickte ihm
ihre Zuſage vergnügt entgegen. Dann huſchte
ſie mit ihrer reizenden Laſt in die Küche.

Es bahnte ſich jetzt ein recht reger, herzlicher
Verkehr zwiſchen dem einſamen Hauſe und dem
Schloſſe an.

Die beiden alten Frauen tranken ihren
Kaffee gern gemütlich zuſammen. Marian fand
in dem alten Martin nicht allein den alten
treuen Freund wieder, derſelbe wurde ihm auch
ein tatkräftiger und erfährener Ratgeber in allen
geſchäftlichen Angelegenheiten der Landwirtſchaft
der ſich Marian mit Eifer und Liebe zugewändt
hatte. Und Konſtanze tummelte ſich vergnügt,

ehrten Freund, wenn er aufs Feld fuhr, und
als ſie noch um ein Jahr reifer war, geſtattete
es der Onkel zu ihrem n n v Ent
zücken, daß Marian ſie aufs Pferd hob und ihr
Reitunterricht erteilte

Kopfſchüttelnd ſah Frau Brand zu dem allen
drein. Wenn ſie aber Herrn Martin gegenüber
eine Bemerkung machte, die ihre Meinung zum
Ausdruck brachke, daß ſie es für unrecht halte,
das Mädchen an das Treiben eines Edelfräu
leins zu gewöhnen, lächelte er geringſchätzig und
blickte ſte achſelzuckend an.

Eines Tages faßte ſie ſich Mut und ließ
Marian gegenüber eine Außerung fallen. Er
hatte das Kind wieder gerade mit der Ergeben
heit eines Kavaliers dienſteifrig vom Pferde ge
hoben, und Konſtanze war, das dunkle Gewand
mit einer natürlichen Grazie ſchürzend, die an
Eleganz mit jeder Weltdame wetteifern konnte,
in dem Schloßportal verſchwunden.

Marian blickte ſie überraſcht an. „Hat Jhnen
Herr Martin denn nichts geſagt rief er ver
wündert. „IJch erziehe mir ja ein Weibchen in
ihr.“ Und ein ganzer Himmel von Glückſelig
keit ſtrahlte aus ſeinen Augen.

„Allmächtiger!“ faltete ſie die Hände an
dächtig und blickte ihn ganz verſtört an, „Sie

UKeber, lieber Menſch Sie wollten
das arme Kind

„Ja, Frau Brand, das ſüße, liebe Kind
habe ich in mein Herz geſchloſſen, feſt und
innig und laſſe es nimmer! Damals,

liche geneigt bleibt, daß ſie mir ebenſo un
widerſtehlich in die Arme ſinkt, wenn die heilige
Stunde gekommen iſt und ich ihr meine Liebe
bekennen darf. Oft vermag ich kaum an

mich zu halten, um ihr das Wort nicht von
den Lippen zu küſſen. Aber ich will die
ſchlummernde Knoſpe nicht vor der Zeit zur
Blüte erwecken.“

„Sie iſt ja noch nicht einmal konfirmiert
warf die Alte ganz faſſüngslos an.

„Dem hohen Tage ſoll auch gleich der ent
ſcheidende für mich folgen Tautchen Brand.
Ach, wie ich ihn herbeiſehne! Meinen Sie, das
Mädchen wird mir ihr Herz ſchenken ſchloß
er mit vibrierender Stimme.

„Sie beſitzen es ja ſchon,“ verſicherte ſie ge
rührtk und tüpfte ſich die Tränen vom Antlitz
„Ach, Herr von Radomski, Sie haben mir eine
unnennbare Freude erſchloſſen. Wenn das meine
alten Augen erlebten

„Sie werden es, ſie werden es rief er
jubelnd. „Nicht wahr, Konſtanze, du gibſt mir
recht fragte er die Sechzehnjährige, die jetzt
wieder im Garten erſchien. Sie hatte ſich
umgekleidet; das pflegte ſie jetzt immer, der
Bequemlichkeit wegen, in einem eigens zu
dieſem Zwecke im Schloſſe reſervierten Raum
zu tun. Das hellblaue Kleid ſtand vorzüglich
zu ihrem aſchblonden Haar und dem weißen,
feinen Goſicht

„Nicht wahr, Konſtanze, da gibſt mir
recht

lächelnd mit dem Finger.
„Du Küken, du!“ Frau Brand zog ſie an

e und drückte einen Kuß auf ihre weiche
ange.

„Mir auch einen bat Marian mit komiſcher
Gebärde und näherte ſein bärtiges Antlitz dem
des jungen Mädchens.

Mit unbefangenem Lächeln wollte ſie ihm
die Wange reichen. Plötzlich aber erglühte ſie
heftig, wich ihm aus und machte ſich verlegen
mit ihrem dicken, blonden Zopf zu tun.

Martin hatte beſchloſſen, daß ſein Pflege
kind die Vorbereitungszeit zur heiligen Kom
müunion im Hauſe der Frau Adamska, mit
nen Pflegetöchterchen gemeinſam, verleben
ollte.

Der Vorſchlag war von ihr ausgegangen,
und Martin hatte ihn gern angenommen. Jhr
Feingefühl hatte den richtigen Weg gefunden,
ein herzliches Verhältnis zwiſchen den Kouſinen
anzubahnen. Marian hatte die Abſicht Martins
gebilligt.

Gleich nach Weihnachten zog Konftanze in
die Fremde, wie die alte Magd ſchluchzend
hinter ihr herſeufzte.

Obgleich ſich Konſtanze ſo recht von Herzen
auf dieſe Zeit gefreut hatte, ſo hätte das Heim
weh böſe Stunden bereitet, wenn es Frau
Adamska in ihrem liebevollen Zartſinn nicht
verſtanden hätte, das Jntereſſe des Mädchens
unausgeſetzt ſo zu feſſeln, daß die erſten

ſchlimmen, ſehnſuchtsvollen Tage ohne be



Zeit hinein verklärt hat. Den Handwerksmeiſtern
in Magdeburg wird der bis auf den heutigen Tag
wohl erhaltene und ſorgſam gehütete Zunftbrief der
Schuhmacher jener Stadt aus dem Jahre 1158 ge
zeigt werden. Er gehört zu den älteren, iſt aber
keineswegs das älteſte Dokument dieſer Art. Mehr
als 50 Jahre älter iſt der Zunftbrief der Schiffer
zu Worms. Die Zünfte oder Gilden führten bald
in den Städten das Regiment, ihnen lag die Leitung
der ſtädtiſchen Gemeinweſen ob. Sie ſpielten die
erſte Rolle und gaben den Ton an. Sie bildeten
feſt geſchloſſene Organiſationen, die gegen jeden
Angriff von außen her ein uneinnehmbares Boll-
werk bildeten. Es war aber auch nicht ſo leicht,
Aufnahme in der Zunft zu finden. Der geringſte
Makel, ſo z. B. allein ſchon die uneheliche Geburt,
verhinderten den Eintritt. Es mußte eine vorſchrifts
mäßige Lehrzeit durchlaufen werden, mit dem
Geſellentum war der Wanderzwang verbunden.
Der junge Burſche mußte die Welt kennen lernen,
die mannigfaltigen Eindrücke in ſich aufgenommen
und alles, was ſein Handwerk betraf, gründlich
ſtudiert und geübt haben, ehe er das Recht gewann,
Meiſter zu werden und Mitglied einer Zunft. Als
die Entwickelung des Handwerks auf der Höhe
ſtand, alſo etwa im 15. und 16. Jahrhundert, wurde
die Herſtellung eines Meiſterſtücks zu Vorausſetzung
der Zunftangehörigkeit gemacht. Während einerſeits
die Zünfte aufs gewiſſenhafteſte bemüht waren, den
Käufern gute und preiswerte Ware zu liefern, jede
Unreellität war aufs ſchärfſte verpönt, ſicherten ſie
ſich andererſeits durch Zwangs- und Bannrechte
ihren Käuferkreis und ihr Abſatzgebiet. Die Ein
wohner einer Stadt mußten ihren Bedarf bei einem
heimiſchen Meiſter decken. Während heute der unge
ſchulte Arbeiter dem gelernten Handwerker tauſend
fach ins Handwerk pfuſcht, ſpielte in der Glanzperiode
des Handwerks der „Bönhaſe“ eine bedauernswerte
Rolle. Bön iſt der Boden. Er flüchtete wie ein
Haſe auf den Boden, um dort unbemerkt von den
Zunftmitgliedern heimlich ſeine mangelhaft herge
ſtellten Gerätſchaften zu billigen Preiſen für den
Verkauf zuzurichten. Während in England und
den rumäniſchen Staaten das Zunftweſen und
damit das Anſehen des Handwerks ſchon gegen das
Ende des 18. Jahrhunderts verblaßten, bewahrten
ſie in Deutſchland bis weit in das 19. Jahrhundert
hinein ihren alten Glanz und ihren guten Klang.
Erſt die Einführung der Gewerbefreiheit in den

60er Jahren ü etne

ſchwerlich wieder verſchwinden. Mit dieſer Tatſache
muß man ſich abfinden.

Vom vſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz.
(Was Rußlands Kriege koſten.) Während der

letzten dreieinhalb Jahrzehnte des 19. Jahrhunderts
hat Rußland für ſeine Kriege 6700 Millionen Mark
ausgegeben. Dies ſind nur die direkten Ausgaben,
der vielfache Schaden, den ein Krieg in tauſendfachen
Geſtalten im Gefolge führt, iſt da nicht mitgerechnet.
An Menſchen verlor es während derſelben Zeit
664 000 Mann. Der Krimkrieg koſtete Rußland allein
2840 Millionen Mark.

Die bis jetzt vorliegenden ruſſiſchen Meldungen
über die Schlacht bei Liaujang (vom erſten Tage)
beſagen, daß die japaniſchen Anſtrengungen, die
Ruſſen aus ihren befeſtigten Stellungen zu werfen,

des vorigen Jahrhunderts führte hier
t gt als eine ſehr

bisher vergeblich waren. Es wurde vom frühen
Morgen bis Abends 9 Uhr erbittert gekämpft, allein
ſowohl der japaniſche Frontangriff, wie ein am
Nachmittag unternommener Umgehungsverſuch
mißlangen, obwohl Mittags das Centrum der
ruſſiſchen Poſition ernſthaft bedroht war. Die Ver
luſte der Ruſſen am erſten Schlachttage werden auf
3000 Mann geſchätzt.

Jn Petersburg gehen unkontrollierbare Gerüchte
über die Schlacht bei Liaujang. Die Japaner ſollen
ſoweit vorgedrungen ſein, daß ihre Geſchütze die
Feſtungsmauern der Stadt und gewiſſe Hauptge
bäulichkeiten beſtreichen und einige davon bereits
beſchädigt haben. Andererſeits ſoll Kuropatkin an
den Zaren berichtet haben, daß auch der letzte
Angriff der Japaner erfolgreich zurückgeſchlagen
worden ſei.

Nach den letzten Meldungen aus Mukden hat
der Kampf bei Liaujang mit einem vollen Erfolg
der Ruſſen abgeſchloſſen. Mehrere tauſend Japaner
ſind von den Ruſſen gefangen genommen und über
40 Geſchütze erbeutet worden.

Nach einer Depeſche aus Mukden erzählt man
dort, daß in dem Kampfe bei Liaujang am
30. Auguſt viele japaniſche Geſchütze durch das
Feuer der Ruſſen unbrauchbar gemacht worden
ſeien. 43 von dieſen Kanonen ſeien den Ruſſen in
die Hände gefallen und ſtänden jetzt neben dem
Eiſenbahnzuge des Oberkommandierenden. Auch
heißt es in Mukden, General Samſſonow habe in
der Schlacht zwei japaniſche Bataillone in voller
Stärke gefangen genommen.

Nach anderen Meldungen machten die Japaner
am Dienſtag vor Liaujang fünf Bajonettangriffe
auf die ruſſiſche öſtliche und zwei Angriffe auf die
weſtliche Front. Die hierbei entſtandenen Verluſte
konnten noch nicht feſtgeſtellt werden. Bis jetzt ſind
500 Verwundete in Mukden angekommen.

Jn einem Telegramm an den Ware veran
ſchlagt Kuropatkin die Verluſte auf beiden Seiten
während der letzten Kämpfe vor Liaujang auf je
10000 Mann.

Die Lebensmittel in Port Arthur ſind knapp.
Ein Sack Mehl koſtet 11 Rubel. SDie „Nordd. Allgem. Ztg.“ teilt mit: Wie wir
hören, iſt die Abreiſe Sr. Kgl. Hoheit des Prinzen
Friedrich Leopold nach dem oſtaſiatiſchen Kriegs
ſchauplatze auf ruſſiſchen Wunſch verſchoben worden
wegen der zur Zeit beſtehenden Gefahr einer Zer
ſtörung der Bahn durch Chunchuſenbanden.

Der heutigen Nummer unſerer Zeitung
iſt ein Proſpekt der „Nafalan“-Geſellſchaft,
G. m. b. H. in Magdeburg beigefügt, den wir noch
beſonderer Beachtung empfehlen.

Die Witterung im September dürfte ſich
nach Otto Falb im großen und ganzen ziemlich
kühl geſtalten, nur gegen Mitte des Monats ſoll
es einige Tage warm und heiter ſein. Der 9. Sep
tember wird von ihm als kritiſcher Tag 1. Ordnung
bezeichnet, der durch eine Sonnenfinſternis verſtärkt
wird. Nach dem hundertjährigen Kalender haben
wir für die Zeit vom I. 13. September ſchöne
Witterung zu gewärtigen, dann ſoll es einige Tage
kühl und herbſtlich werden, während der Schluß des
Monats mit Ausnahme des 28. und 29. wieder
ſchöne Witterung bringen dürfte.

Die Meldetage im Monat September 1904,
an welchen der BezirksFeldwebel behufs Entgegen

nahme von Meldungen e. im Ratskeller zu Herz
berg anweſend ſein wird, finden am 7. und 28.
September von Vorm. 11 bis Nachm. 2 Uhr ſtatt.
Weitere Meldetage werden ſpäter bekannt gemacht
werden.

Der Stenographenbund Sachſen Anhalt,
Einigungsſyſtem StolzeSchrey, Vorort Magdeburg,
a ſeine diesjährige Hauptverſammlung in den

agen vom 10. 12. Septbr. in Schönebeck a. E.
ab. Den geſchäftlichen Verhandlungen am Sonn
abend ſchließt ſich Sonntag vormittag ein öffent
liches Wettſchreiben in 7 Abteilungen bis zu einer
Geſchwindigkeit von 300 Silben in der Minute an.
Seitens der Stadt Schönebeck ſind zahlreiche Ehren
preiſe geſtiftet worden.

Die Königliche Regierung zu Merſeburg hat
für ſämtliche Volksſchulen des diesſeitigen Bezirks
in Stadt und Land eine neue Ferienordnung feſt
geſetzt. Nach ihr ſind Ferien J. zu Weihnachten
10 Tage bis zum 3. Januar einſchließlich. 2. zu
Oſtern 12 Tage, vom Mittwoch vor Oſtern bis
zum Sonntage Quaſimodogeniti. 3. zu Pfingſten
6 Tage, vom Sonnabend vor Pfingſten bis zum
Donnerstage nach dem Feſte. 4. im Sommer und
Herbſt zuſammen ſechs Wochen. Die Verteilung
der fraglichen Ferien auf die geeignetſten Sommer
und Herbſtzeiten und die Feſtſetzung des Beginnens
der einzelnen Feriengruppen hat die örtlichen Be
dürfniſſe, inſonderheit die wirtſchaftlichen Verhält
niſſe der Bevölkerung zu beachten. Sie kann bei
der Verſchiedenheit der Bedürfniſſe und bei der Ab
hängigkeit von der Witterung weder für größere
Bezirke gemeinſchaftlich, noch für längere Zeit vor
her erfolgen. Sie iſt daher auf dem Lande und
in Städten mit ländlichen Verhältniſſen vom Land
rat und Kreisſchulinſpektor in gegenſeitigem Einver
nehmen und nach Anhörung der Ortsſchulbehörden

Außer den eigentlichen Ferien
am

Refor

lokaliſieren.
Gräfenhainichen. An der Stelle, an welcher

am 30. Auguſt des vergangenen Jahres der Ge
meinde Vorſteher Beutmann zu Zſchieſewitz von
Wilderern erſchoſſen wurde, fand am Sonntag die

ſondere Mahnungen des Heimwehs vorüber
zogen.

Jeden Sonntag kamen Onkel und Tante
zur Stadt und Marian ſprach auch wohl in
der Woche einmal vor. Das waren dann
immer ſehr vergnügte Stunden. Er neckte ſich
und ſcherzte mit den Mädchen, brachte ihnen
Blumen und kleine Geſchenke und führte ſie
auf die Promenade

Anna hatte ſich auch geiſtig und körperlich
zu einem prächtigen Mädchen entwickelt.

Reichlich um ein Jahr jünger als Kon
ſtanze, ſah ſie dennoch älter, reifer und körper
lich vorgeſchrittener aus. Sie war vielleicht auch
hübſcher, jedenfalls pikanter und temperament
voller als Konſtanze.

Aber der in ſeinen reizenden Zögling ver
liebte Marian ſah nur in ihm alles Her
vorragende vereinigt, nur in ihm alles Be
gehrenswerte, und die kleine, eitle, leidenſchaft
liche Anna mußte es erſt beleidigt, dann mit

Ungeduld und Schmerz erkennen, daß dert elegante Mann, für den ihr Backfiſchherz
n erſter glühender Liebe entbrannt war, kühl

gegen ihr Werben blieb, welches ſie durch
kokettes Augenſpiel und die anderen kleinen
Tricks, die der Jnſtinkt verliebter Mädchen er
findet, zum Ausdruck brachte.

Eine gewiſſe Zurückhaltung ſeinerſeits, von
der er ſich nicht frei machen konnte, mäßigte
ſeinen Verkehr mit dem lebhaften Mädchen.

Er fragte ſich oft ſelbſt, was er dem harm
loſen Geſchöpf im Grunde der Seele eigentlich
vorwerfen könne, und klagte ſich kleinlicher Ge
ſinnung an, weil er es der Unſchuldigen nach

trage, was deren Vater einſt durch raſche,
unüberlegte Tat verbrach. Er konnte aber die
leichte Abneigung doch nicht überwinden, die
ihn immer wieder znrückſcheüchte, wenn er ſich
Mühe geben wollte, das vertrauensvolle Entgegenkommen des Mädchens durch Herzlichkeit

zu erwidern.
Der Konfirmationstag war herangenaht, und

die beiden Mädchen erhielten gemeinſam die
kirchliche Weihe.

In keuſches Weiß gekleidet, von dichten
Gazeſchleiern verhüllt, knieten 3 nebeneinander
vor dem Altar und legten ihr frommes Gelübde
ab. Eine ſtille Feier vereinigte die drei Familien
uach dem Kirchenakt im Hauſe des Richters.

Die Tante hatte die erſt erhobene Weige
rung, ihre Wenn und Aber endlich der
ihrem praktiſchen Sinn ſchwerwiegenden Tat
ſache gegenüber weichen laſſen, daß Konſtanze
die Erbin Martins würde, wie letzterer ihr ſelbſt
anvertraute. Von ſeinem Reichtum aber wurde
in der Umgegend viel gefabelt.

Die älteren Herrſchaften zogen ſich nach
aufgehobener Tafel zurück, um ein Stündchen
der Ruhe zu yflegen

Marian und Konſtanze ſtanden am Fenſter
und blickten in den Garten hinunter, den
graziöſen Bewegungen Annas folgend, die einenStrauß aus Schneeglöckchen und Krokos zu
ſammenſtellte.

Konſtanze merkte es nicht, daß die Blicke
ihres Nachbars längſt von dem gemeinſchaft
lichen Ziel abgeſchweift waren und an der lieb
lichen Rundung ihres Antlitzes hafteten.

„Mein liebes, liebes Mädchen ſagte er

plötzlich. Es zog ihn ſo mächtig zu ihr, er
vermochte ſeiner ſtürmiſchen Gefühle nicht mehr
Herr zu werden.

„Jſt dir nicht wohl, Onkel Marian Sie
blickte ihn beſorgt an, er ſah ſo rot ſo
merkwürdig erregt aus.

Da riß es ihn mit ſtürmiſcher Gewalt hin.
Er erfaßte ihre Hände und drückte ſie heftig.
Dann zog er ſie an ſich und preßte ſeine Lippen
zu langem, heißen Kuß auf die ihren.

„Marian!“ ſtammelte ſie außer ſich vor Er
regung und ſah verwirrt vor ſich nieder.

Er aber folgte dem machtvollen Drängen in
ſeiner Bruſt. Er hielt ihre Hände feſt und
flüſterte glutvoll: „Mein Lieb, mein ſüßes
Mädchen, werde mein, mein Weib Mein kleines,

kleines ſüßes Weib
Flammend zuckte die gewaltige Erkenntnis

in ihren Blicken auf, die ſie ſekundenlang wie
in hungriger Gier in die ſeinen ſenkte. Dann
legte ſie die Hand auf das laut pochende Herz
und taumelte zurück.

e abgebrochen,„Onkel Marian, ſtieß
erſtickt, flehend hervor, „du

„Mein!“ rief er außer ſich vor Entzücken.
Jhre Faſſungsloſigkeit richtig deutend, kam er
zur Erkenntnis, daß ſie ihn liebe.

Von berauſchender Seligkeit hingeriſſen, ſank
er vor ihr nieder und drückte ſein Antlitz in die
Falten ihres Kleides.

Gerührt, verklärt und hilflos blickte ſie mit
kindlichem Entzücken auf ihn herab.

„Aber Onkel Marian bat ſie ſtammelnd,
„du lieber lieber

„Ach du Lieber Lieber beugte ſie ſich

dann herab, während zwei große Tropfen über
ihr Antlitz rollten, und ſie ihn zu ſich emporzog.

Die Lippen fanden ſich zum zweiten heißen
Kuß, der das Kind zur Jungfrau erweckte. DieKnoſpe hatte ſich entfaltet

Da wurde der erſte Weihemoment des neuen
Bundes durch die rauhe Hand des Zufalls ge
ſtört. Das Hausmädchen trat ein, um den
Kaffee zu ſervieren.

Verwirrt beugte ſich Konſtanze raſch zum
Fenſter hinaus und rief der Kouſine irgend
etwas zu, das dieſelbe veranlaßte, ihre Be
ſchäftigung zu unterbrechen und in den Salon
zurückzukehren.

Beide hüteten ihr ſeliges Geheimnis in
ſtillem bereinkommen.

Nur Anna begann etwas zu ahnen, was
mit dem Vorgefallenen in ziemlich naher Ver
wandtſchaft ſtand.

9

Als Marian ſich abends mit dem alten
Pärchen zugleich verabſchiedete, um nach Pie
trowo zurückzukehren, Konſtanze ſollte noch
einige Tage in der Stadt weilen, denn ver
ſchiedene Beſorgungen und Einkäufe waren noch
zu erledigen, auch Toilettenfragen mit der
Modiſtin zu beſprechen, da wußte es die
Schelmin mit reizender Liſt zu ermöglichen,
daß ihre Lippen noch einmal die des Geliebten
fanden.

„Adieu, Onkel adien, Tante, adie
Fräulein,“ knixte ſie vor Marian

nte.

v 21 Fortſetzung felgt)
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Einweihung eines Gedenkſteines ſtatt, welcher zur
Erinnerung an den traurigen Vorfall von den
Jagdpächtern aufgeſtellt worden iſt.

Nlückenberg. Beim Dreſchen mit der Dampf-
dreſchmaſchine verunglückte auf hieſigem Gute ein
junges Mädchen dadurch ſchwer, daß es beim Herab
gleiten vom Stroh in eine aufrechtſtehende Ernte
gabel fiel und ſich ſchwere Verletzungen am Unter
leib zuzog, welche die ſofortige Ueberführung in
das Naundorfer Krankenhaus nötig machten.

Alte Wandgemälde ſind bei Reparaturarbeiten
in der Kirche des Dorfes Bardenitz bei Jüterbog
entdeckt worden. Das Bild der heiligen Katharina,
ornamentales Rankenwerk, mit dem Schweißtuch
der heiligen Veronika und dem Wappen der Abtei
Zinna, wurden bereits bloßgelegt und es dauern
die Arbeiten zur weiteren Auffindung von alten
Wandmalereien noch fort.

Jm Dorfe Rohrbeck bei Döberitz waren zum
Montag 270 Mann Einquartierung mit Verpflegung
angeſagt, und der Ortsvorſteher Rinow hatte ſeine
liebe Not, dieſe vielen Mannſchaften in dem kleinen,
nur 41 Gehöfte zählenden Dorfe unterzubringen.
Endlich war dies gelungen und die Quartierwirte
hatten ſich mit den nötigen Nahrungsmitteln, na
mentlich mit Fleiſch verſorgt. Aber der Montag
kam, und die angekündigte Einquartierung blieb
aus. Dagegen rückten zu allſeitigem Erſtaunen
270 Mann des 5. Garderegiments am Montag
mittag in Rohrbeck bei Jüterbog ein, wo leider
nichts vorbereitet war, denn die beiden gleichnamigen
Ortſchaften waren von der Jntendantur verwechſelt
worden. Das letztere Dorf iſt aber auch nicht größer;
die plötzliche Unterbringung und Verpflegung wird
hier wohl noch auf vermehrte Schwierigkeiten ge
ſtoßen ſein.

Kohlfurt. Eine Schwindelfirma! Leon Aſpis,
Kohlfurt, Verſandgeſchäft für Geflügel und Butter
uſw., ſo verkünden ſeit einiger Zeit Jnſerate in
verſchiedenen Blättern. Eine derartige Firma exiſtiert
in Wahrheit jedoch nicht in Kohlfurt, vielmehr
dürfte es ſich hier um eine Deckadreſſe handeln, um
minderwertige Waren ungefährdet und leichter ab
zuſetzen. Der Wohnort der Firma dürfte in Ga
lizien ſein.

Rlagdeburg. Ein 15jähriges Dienſtmädchen,
an dem ein Sittlichkeitsverbrechen verübt worden,
war, iſt bei Gommern geknebelt aufgefunden worden.
Der Täter iſt entkommen. Das Verbrechen iſt das
dritte dieſer Art ſeit acht Tagen in der Gegend.

Erfurt, 24. Aug. Sämtliche Wildprethändler
und Jäger, welche in der Zeit vom 17. bis 20.
Auguſt weimariſche Rebhühner verkauft haben, ſind

zur Anzeige gebracht worden, da in dieſen Tagen
die Jagd im Regierungsbezirk Erfurt noch nicht
eröffnet war. Auf die richterliche Entſcheidung in
dieſer Sache iſt man in Jäger- und Wildhändler
kreiſen geſpannt.

Vermiſchtes.

Ein grauenvoller Fund wurde in einem Keller
des Hauſes Franſeckiſtraße 39, an der Ecke der
Weißenburgerſtraße in Berlin gemacht. Dort wurde
in einem Sandkeller in einem Sandhaufen verſteckt
die Leiche des 11 Jahre alten Mädchens Mar
garete Koſchoreck aus NeuWeißenſee aufgefunden,
das offenbar einem Luſtmorde zum Opfer ge
fallen iſt. Der Mörder iſt in der Perſon des am
14. Januar 1872 zu Dzierwa im Kreiſe Jnowraz-
law geborenen Schuhmachermeiſter Oskar v. Buſſe

ruſſiſchen Linien habe

n

Jn der Kühn a s t'ſchen

ermittelt, welcher bereits ein umfaſſendes Geſtändnis
abgelegt hat.

Entführung der Prinzeſſin Loniſe von Ko-
burg. Die Prinzeſſin Louiſe von Koburg iſt in
der Nacht zum i aus Bad Elſter, wo ſie
ſeit drei Wochen im Wettiner Hof“ zum Kur
gebrauch weilte, entflohen iſt. Man vermutet, daß
die Prinzeſſin durch den Rittmeiſter MattachichKeg
levich entführt worden. Die Unterſuchung wird
von Wien aus geleitet. Die entführte Prinzeſſin
hat ſchon des öfteren durch ihren exzentriſchen Lebens
wandel von ſich reden gemacht. Die jetzt 46 jährige
Prinzeſſin iſt die älteſte Tochter König Leopolds
von Belgien, gegen den ſie ſchon ſeit längerer Zeit
einen Prozeß wegen ihrer Erbſchaft führt. Ver
mählt iſt ſie ſeit 1875 mit Herzog Philipp von
SachſenKoburg. Eine jüngere Schweſter von ihr
iſt die ehemalige Kronprinzeſſin Stephanie von
Oeſterreich, jetzige Gräffn Lonhay. Der erwähnte
Rittmeiſter MattachichKeglevich war ihr Geliebter.

Wegen Rekrutenbefreiung verurteilte das
Militärgericht Dresden den Vizefeldwebel Ullmann
zu 3 Jahren und 6 Monaten Gefängnis, den Vize
feldwebel Adam zu 7 Monaten Gefängnis; beide
wurden degradiert.

Kyritz. Das noch nicht 14 jährige Töchterchen
eines hieſigen Muſikers unterhielt mit einem 18
jährigen Muſikerlehrling ein Liebesverhältnis. Jn
der vorigen Woche wurde das Pärchen vom Vater
des Mädchens bei einer Zuſammenkunft ertappt.
Das 14jährige Kind erhielt von dem aufgeregten
Manne eine Tracht Prügel. Der junge Menſch,
der nun wohl Furcht vor dem Staatsanwalt hatte,
beſchloß darauf, mit ſeiner Geliebten in den Tod
zu gehen. Noch in derſelben Nacht verſchwanden
beide. Jetzt hat man ſie als Leichen aus dem
nahen See gezogen.

Jn Bayern ereigneten ſich ſchwere Manöver
unglücksfälle. Bei Schrobenhauſen ſtürzten 20
Reiter, von denen ein Unteroffizier und ein Mann
ſchwer verletzt wurden. Ein Soldat wurde bei
einer Angriffsübung von einer Lanze durchbohrt;
er ſtarb bald darauf.

Letzte Nachrichten.

Jn der Entſcheidungsſchlacht bei Liaujang ſoll
ſich am 3. Schlachttage das Blättchen zu Gunſten
der Japaner gewandt haben. Eine Meldung des
Reuterſchen Bureaus aus Tokio beſagt:

d ein rechte en das Centrum der
ie Stellungen nördlich Liaujang verteidigendenh el e S

Die Japaner verfolgen ſie.“
Ein weiteres Telegramm ſpricht ſogar bereits

von einer Einnahme Liaujangs durch die
Japaner. Daſſelbe lautet:

„Ein dem Reuterſchen Bureau aus Schang
hai zugegangenes Telegramm beſagt, die Japaner
hätten nach viertägigem ſchwerem Kampfe Liau
jang beſetzt. Auf ruſſiſcher Seite träfen zur Zeit
beträchtliche Verſtärkungen ein.

Wenn dieſe Senſationsmeldung des japan
freundlichen Reuterſchen Bureaus zunächſt auch mit
größter Reſerve aufzunehmen iſt, ſo ſcheint doch
ſoviel feſtzuſtehen, daß ſich die japaniſche Umgehung
bereits ernſtlich fühlbar macht. Der eiſerne Ring
um die Ruſſen ſchließt ſich im Norden von Liaujang
und eine allgemeine Niederlage Kuropatkins würde
ſeine Armee einem zweiten Sedan ausſetzen. Ein
weiteres Privat Telegramm meldet hierzu ferner:

Jeden Poſten

„Wie ein Telegramm aus Mukden meldet,
iſt dort das Gerücht verbreitet, daß eine japaniſche
Kolonne von 10000 Mann Stärke von Südoſten
auf Mukden vorrückt.“

Tokio, 1. September. (Meldung des Reuter
Bureaus.) Jn der Frühe des heutigen Tages
machte der linke Flügel der Japaner mit Erfolg
einen wilden Angriff auf die Höhen von Hſinlitun,
weſtlich vom Suſchanberg, und durchbrachen die
ruſſiſche Linie. Dieſer Erfolg machte wahrſcheinlich
den darauf folgenden Rückzug des Centrums
und des rechten Flügels der Ruſſen notwendig.
Hier glaubt man, Kuropatkin ſei völlig geſchlagen,
ſeine Verluſte bei den Sturmangriffen auf Liau-
jang ſeien beträchtlich. Kurokis Verluſte an den
Tagen vom 24.-28. Auguſt waren 2255 Mann.

Kirchliche Nachrichten.
Am Sonntag, den 4. September.

Annaburg, Ortskirche: Vorm. 9 Uhr Predigt-
gottesdienſt. Herr Paſtor Lange.

Purzien: Nachm. 1 Uhr: Predigtgottesdienſt. Herr
Paſtor Lange.

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Herr
Schloßpfarrer Dr. Aebert.

W
ProduktenVBörſe.

Berliner Frühmarkt am 1. Septbr. Weizen märk. 177,00
bis 178,00, Roggen, märk. 137,50-—138,00 ab Bahn. Gerſte,
leichte inländiſche Futtergerſte 134—140, ſchwere 141——-152 ab
Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donau 126-132 frei Wagen.
Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 155
bis 166, mittel 149 154, gering 145--148 ab Bahn und frei
Wagen. Mais amerik. mixed 180,00-132,00, rund. 122,00 bis
126 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel
152-—156, fein 157—-170 ab Bahn und frei Wagen. Weizen
mehl 00 23,00-—25,00. Roggenmehl 0 und 1 17,60-18,70.
Weizenkleie 10,50-—11,00. Roggenkleie 11,75-12,25 Mark.

Kurse vom September 1904.
Deutsche Werte:

3 o eonv. Deutsche Reichsanleihe
3 o Deutsche Reichsanleihe
o d.3 o eony. Preuss. Consols
3 J o Preuss. Konsols
3 dgl.3 Sächsische Rente
4 dgl. Rentenb riefen4 Berl. Hyp. Pfdbfe. 80 abg.
3 dgl.4 Preuss. Hyp. -Pfabfe. 80 abg.

g.

o ſeining.

102 30

40 Goth. Grun 913 102.503 o dgl.
4 Meeklbg.-Strel. Hyp.-Pfbf. u. b. 1906 380.20
4 Neue Boden-Gesellsch.-Oblig. 100.50

8 i d 95.80Anh. Dess. Landesb. Akt. (49, Div.) 107.60
Bankdiskont 4 Lombard 5

Ausländische Werte:
5 Chinesische Staatsanleihe 89.75
4 V dgl. v. 98 89.804 S Rumän. 90er Rente 89.50
5 alte Rumän. am. Rente 89.60
4 o Oesterreichische Silberrente 100.40
4 dgl. Goldrente 101.904 Ungarische Goldrente 100.10
4 dgl. Kronenrente n. 97.504 Russische Staatsrente von 1902 91.

Torgauer Filiale
der Anhalt-Dessauischen Landesbank

im Torgau.

Anzeigen.
HausVerkauf.

Das den Seidel'ſchen Erben
gehörige, in Annaburg, Mittel
ſtraße 86 belegene Wohnhaus
nebſt Stall, Scheune, Garten
und den dazu gehörigen Acker
werde ich am
Sonnahend, den 10. September

abends S Uhr
im Reſtaurant des Herrn Kase
meiſtbietend verkaufen.

Bedingungen werden im Termin
bekannt gemacht.

Karl Gravenhorst,
Annaburg.

Zwei Kutſchwagen,
ein und zweiſpännig zu fahren, ſo
wie ein leichter

Acker wagen
ſind billig zu verkaufen

im Hotel „Waldſchlößchen“
zu Annaburg.

Konkursſache zu Annaburg
fordere ich alle Diejenigen,
welche noch Zahlungen an die
Maſſe zu leiſten haben, hier-
mit auf, dieſelben bis zum
10. September an mich
einzuſenden.

Richard Schurad,
Konkursverwalter,

Prettin a. E.

Arhtung!
Gelegenheitskauf!
Jn der kommenden Woche (uur

vom 5. bis 10. d. Mts.) werden
Kiefernzapfen auf der Darre zu
herabgeſetztem Preiſe, das Hek
toliter ſtatt zu 25 für 19 Pfg.,
verkauft.

Bin willens meine

Wirtſchaft
zu verkaufen.

Auguſt Glaubig, Annaburg

Nachlaß-Verzeichniſſe
hält vorräthig die Buchdruckerei.

alten u. neuen Hafer

kauft Aug. Acker
Feinſte Bronzen

in Päckchen und Flaſchen
empfiehlt die Apotheke Annaburg.

Vorteilhaftes Angebot!

s

b S DIUET|è S
S birekter bezug S
e von der w.S Fabrik für Private S

S unter SS Ausfall des Händler- 7
Aufschlages! 2

z Die H7 Fahrradfabrik Schwalbe

S Act.-Ges. SGegründet 1896 s
S Duisburg-Wanheimerort

S versendet zu eS Nündler-Preisen ihre SS Fahrräder u. 77
h Zubehörteiſe.Preisliste umsonst und

portofrei!

r

Dalma
echt nur in versiegelfen

grünen Pacheten à 30 u. 50 fo

Jötet sicher alle insecten sammt Brut.

Millionenfach bewährt gegen
Fliegen, Schnacken, Schwaben,
Russen, Wanzen usw. Wird von
Mililtärbehörden schon seit Jahren
bezogen. Alleiniger Babrikant:
E. Lahr in Würzburg. In Anna-
vurg zu haben in der Apotheke.

Reue Gänſefedern,
wie ſie von der Gans gerupft wer
den, mit allen Daunen a Pfd. 1,40
Mk., dieſelben Federn mit allen Dau
nen, grob geriſſen, à Pfd. 2,10 Mk.,
gut geriſſene mit allen Daunen à
Pfd. 3.00 Mk., verſende geg. Nachn.,

nehme, was nicht gefällt, zurück.
August Schuch, Gänsemastanstalt

NeuTrebbin (Oderbruch).

Einmachegläſer

in allen Größen empfiehlt

RESAGSKern Cichorien
jStöstlich von Geschmach

und hocharomatjsch.

Zu haben in den meisten
Kolonialwarengeschäften.

J. G. Hollmig's Sohn

Acker's Neue Welt.
Sonntag, den 4. Septbr.

von nachmittags 4 Uhr an

Tanzmuſik
Musik vom 20. Inf.-Regt.

Es ladet ergebenſt ein

Aug. Acker.



ſüanesertferceimeſ

iſt in dieſem Jahre beſonders billig und daher

zur Herbſtdüngung
der beſte u. vorteilhafteſte Phosphorſänredünger

Thomasſchlackenmehl „Sternmarke“
ſindet ſeiner feinen Mahlung wegen ine viel beſſere Ver
teilung im Boden, als das grobkörnige Superphosphat.

Thomasſchlackenmehl „Sternmarke“
iſt auch als Ergänzung zum Stallmiſt von hervorragender
Wirkung da in letzterem wenig Phosphorſäure enthalten iſt.

Thomasſchlackenmehl „Sternmarke“
bewirkt, daß die damit gedüngten Pflanzen ſich kräftiger
entwickeln und infolgedeſſen beſſer überwintern.

Thomasſchlackenmehl „„Sternmarke“
wirkt anerkanntermaßen bei Halm und Hackfrüchten,
Wieſen, Klee und allen ſonſtigen Kulturpflanzen. vorzüglich

I Bei Bezug von 10000 Kg. Nachunterſuchung koſtenlos.
Vor minderwertiger Ware und ſolcher ohne Gehalts

garantie wird gewarnt

Fhomasphosphatfabrihen 6. m. b. H.
Benrlän V.

e Wegen Ofßerte in „Sternmarke“ beliebe man ſich
an die bekannten Verkaufsſtellen zu wenden.

Käntlehe ßeſaraturen

an Fahrräder n. Nähmaſchinen,
ſowie Rahmen, Gabel- und Felgenbrüche,

Emaillierungen und Vernickelungen
werden in eigener Werkſtatt ausgeführt.

Alle Erſatzteile auf Lager.
Was nicht vorrätig, wird nach Wunſch angefertigt.

Hermann Neyer, Annabur G.

Nur ein Säerad für alle Getreidearten
Normaſ-stahl-Pflüge,

Tüchtige solide Wertreter werden gesucht.

e ichtDrillmaschinen nene

2 u. 3-scharig, mit staubdichten Radnaben

e e tür Oelschmierung.
h. Mayfarth Co., Berlin N., Chausseestrasse 27.

J Kiebig's

Das Fuhrgeſehäft von A. Acker
Annnburg, Feldſtraße

empfiehlt ſich für Kutſch, Reiſe und Laſtfuhren,
bei mäßiger Preisſtellung.

Irtellafter 5

e Die, von der Grosskaffee-Rösterei von

Original Paketen 2u:

Aroma liegt.
Niederlage in Annaburg bei Reinh. Gasse,

Axien bei Otto Thiemecke,v

auf von Kaffeel

100—120—140—160180 200 Pf. das Pfund
bieten durchgehend erstklassige Röstprodukte, deren
besonderer Wert in ergiebiger Qualität und feinstem

Pesonders empfehlenswerth, und schmieg-
am auf beiden Seiten gummirt, Stück 60 Pfg.

S emphehlt die Apotheke Annaburg.

Empfehle:

Chokoladen,
Carao, Theer,

D Vaffee's S
Maggi Huppenwürze,

eilt Extruht
w. Uſw.

M. Richter,
Delikatesswarengeschäft.

Echtes Berliner

weißbier,
bei Abnahme von 20 Flaſchen frei
Haus, empfiehlt

A. Reich.

Billigſte und reellſte
Bezugsquelle für

Neue Bänsefellern,

1,40 Mk., nur kleine ſortierte mit
allen Daunen per Pfd. 1,75 Mk.,
beſſere 2 Mk., gut geriſſene mit
allen Daunen per Pfd. 2,60 und
2,75 Mk., beſſer geriſſene mit allen
Daunen, ſehr zart, per Pfd. 3 Mk.
verſendet gegen Nachnahme Nehme,
was nicht gefällt, zurück.

Otto Gielisch,
Gänſemaſtanſtalt,

NeuTrebbin (Oderbruch).

Brauſe-Limonaden,

Selterswaſſer,

ChampagnerWeiße
eigener Fabrikation,

empfiehlt in derſelben Güte wie jede
auswärtige Konkurrenz die

Apotheke Annaburg.

Wirthen und Wiederverkäufern
Vorzugspreiſe.

Medizinal
Leberthran Ia.

Perſonen, welchen der Geſchmack
des reinen Leberthrans nicht
zuſagt, iſt Medizinal Leber-
thran mit ätheriſchen Oelen
zur Geſchmacksverbeſſerung zu em
pfehlen. Zu haben in der

Drogerie 52 Annaburg

O. ScChware.
Durch direkten Bezug bin

ich in der Lage
beſte Frunkfurter

Würſtehen
in Doſe mit 1.25 Mk.
in Doſe mit 80 Pfg.

zu offerieren.J G. Hollmig's Sohn.
Richard Pötzsch, Hoflieferant, Leipzig

in den Handel gebrachten, bekannten edlen Sorten in S Alles Zerbrochene
kittet dauerhaft Ruf's bewährter

geſetzl. geſchützt.

UVniversalkitt.
Echt à Glas 30 Pfg. bei

Ph. Krieger Apotheker.

c D
Magenleidenden

teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre-
langen, qualvollen Magen- u. Ver
dauungsbeſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

b. Frankfurt a. M.

wie ſie von der Gans gerupft wer
den, mit allen Daunen per Pfd.

Transaktionen beſtens empfohlen.

Torgan,

Torgauer F
AnhaltDeſſauiſchen Landesbank.

Wir verzinſen bis auf Weiteres

Spareinlaegen
bei täglicher Verfügung mit 3 Prozent,
bei vierteljährlicher Kündigung mit 3 Prozent,
bei halbjährlicher Kündigung mit 4 Prozent.

Die Verzinſung beginnt mit dem Tage der Einzahlung.
Auch halten wir uns für alle ſonſtigen bankgeſchäftlichen

iliale der

am Paradeplatz

empfiehlt in all

Se e
d Kleiderſtoffe,

Unterrockſtoffe, Flanelle,
Kleider und Heiden Barchent

en Preislagen

J. G. BHollmig's Sohn.
e

Inkarnatklee,
Weißrübenſaat und

ſchwarze Wicken
echtren 6. Hollmig's Sohn.

Chineſiſche Ther's,
mediziniſche Thee's
empfiehlt die

Drogerie n Annaburg
O. Schwarze.

Prima
Leinöl-Firniss,

gute Qualität, à Pfd. 35 Pfg.,
bei 10 Pfd. à Pfd. 33 Pfg.,

FußbodenOcker,
ſowie ſtreichfertige

Oel- Farben
empfiehlt billigſt

Drogerie Annaburg
O. Schwarze.

Sahnſehmerz,
ſowohl bei hohlen

Zähnen, als auch bei

Rechnungs ormulare
empfiehlt die Buchdruchkevei,

rheumatiſchen
Schmerzen beſeitigt

man durch

chinesäsche
Zahntropfen.

Zu haben a Flaſche 50 Pf. in der
Apotheke Annaburg.

C

Zur Lieferung von

Kautſchuchſtempel
empfiehlt ſich die

Huchdruckerei von H. Hteinbeiß
in Annaburg.

Muſterbuch und Preisverzeichniß
liegt zur gefl. Anſicht aus.
C

Sehürzen
für Frauen und Kinder in allen

Größen und Preislagen

J. G. Hollmig's Sohn.

Wechſel- u. Qnittungs
G Formulare

hält ſtets vorräthig
II. Steinmbeiss, Buchdruckerei.

h
Himbeerſaft

in Flaſchen zu 40, 60 und
120 Pfg., ſowie ausge

wogen, empfiehlt die

Apotheke Annaburg.
Wirten und Wiederver

käufern
C

„Waldsohlösschen“

Annaburg.
Sonntag, den 4. Septbr. er.,
zur Nachfejer des Sedanfestos

e Großes
h

Vackel-Polonaise,
wozu jeder Herr ſowie Dame eine

Fackel gratis erhält.
Anfang 5 Uhr.

Dazu ladet freundlichſt ein

Winkler

herzlichsten Dank.

Annvaburg, den 2.

Für alle Beweise inniger Teilnahme beim
Heimgange meiner lieben Frau sage ich hier-
mit im Nawen der Hinterbliebenen meinen

Loth
September 1904.

Redakton, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß, Annaburg.
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